
Enztslk » «rts
^ ^lmtublottunS Bn ^- j - evfünWjlSbaö
- ute00ÄKi > Str - O En ^ « AL

C .

Erscheint tiilllich, auraen .
i -tO RM . frei ins Hau « r
deutschen Verkehr monati .», . . . » . .„ . . . . .
Girokonto Nr . SO bei der Oberamtssparkass « Neuenbürg ^ ,
Wiidbad . — Bankkonto : Enztalbank Hitberle «r Co.. Wildbad .
Pforzheim » Lewerbebank Fil . Wildbad . — Postscheckkonto 3H 7t .

Grundpreis IS Pf, ., außerhalb
Rabatt nach Tarif . Für Offerten
jeweils to Pfg . mehr berechnet,
täglich 9 Uhr vormittags . — In
liche .Beitreibung notwendig wird

» der deren Raum im Bezirk
20

'
Pfg . - Reklamezeile 50 Pfg .

und bei Auskunfterteilung werden I
— Schluff der Anzeigennahme j

skonknrsfällen oder wenn gerichi.
fällt jede Nachlaßgewährung weg.

D-u- .j,« » lag und Schristleitun, : Theadop « ack,Wildbad. » ilhelmstraffe 151 . Telephon 179 . - Wohnung: Aismarckstratze 297

Februar 1927FMlMs 173St «« W«r Fernruf 179 62 . ZührHlMg

Erz , Ksh!e , Oel
Die Vormachtstellung Europas und besonders Englands

in der Welt war neben der rassischen Ueberlegenheit zum
großen Teil auf dem gewaltigen technischen Borsprung vor
den übrigen Erdteilen begründet. Es war zunächst ohne
Belang , daß man nicht sämtliche notwendigen Rohstoffe im
eigenen Land hatte . Man tauschte sie in den Uebersee-
gebieten bequem und billig gegen die eigenen Industrie¬
erzeugnisse ein . Heute allerdings ist es mit dieser technischen
Vormachtstellung vorbei. Zuerst in Amerika, dann nach und
nach in sämtlichen außereuropäischen Ländern , wurden
moderne Industrien ins Leben gerufen. Man übernahm in
wenigen Jahrzehnten die Ergebnisse der europäischen Technik
und verarbeitete die eigenen Rohstoffe selbst, anstatt sie wie
bisher für ein geringes Geld an Europa abzugeben und
dafür die europäischen Fertigwaren teuer einzukausen .

Solange es nur in West - und Mitteleuropa und zum
Teil auch in Nordamerika eins wirkliche Maschinentechnik
gab , spielte die Frage des Rohstoffgesamtvorrats kaum eine
wesentliche Rolle. Rohstoffe waren in der ganzen Welt im
Ueberfluß vorhanden . Unbesorgt betrieb man verschwen¬
derischsten Raubbau . Die Gegenwart indessen sieht die Sache
in ganz anderem Licht. Die Weltbevölkeruna ist seit hundert
Jahren wesentlich dichter geworden. Der Bedarf an In¬
dustriewaren hat sich in noch schnellerem Tempo gesteigert .
Ueberall sind neue Fabriken entstanden. Aber die Roh¬
st o f f d e ck e hat sich nicht verbreite r t , ist im Gegen-
teil an vielen Stellen erheblich schmäler geworden,
namentlich beim Holz . An die Stelle des Rohstoffüberflusses
ist heute zwar noch nicht der ausgesprochene Rohstoffmangel,
wohl aber eine Verknappung getreten, die den Ruf
nach „ internationaler Rationalisierung der Rohstoffe " wohl¬
verständlich erscheinen läßt .

Da die Maschine die Technik unserer Zeit regiert , so
kommt es in erster Linie auf den Baustoff der Maschine und
auf ihren Betriebsstoff an . Baustoff der Maschine ist vor
allem das Eisenerz , Betriebsstoff der Maschine Kohle
und Erdöl . Oel , Erz und Kohle , sie sind die Großen Drei
unter den Rohstoffen . Daher die Wortprägung der „Schlüssel¬
industrien" ' Am ältesten in der Verwendung ist dasEisen -
e r z. Seine Bedeutung ist bis heute ständig im Wachsen .
Ergänzt wird es im praktischen Bedarf noch durch das
Kupfer , dessen vor allem die Elektroindustrie bedarf, und
durch das Aluminium , das für den Flugzeug- und Auto¬
bau besonders wichtig geworden ist . Jünger in der tech¬
nischen Benutzung ist die Kohle . Das moderne Kohlen¬
zeitalter beginnt mit der Entdeckung und Nutzbarmachung
der Dampskraft. Man hat die Kohle vielleicht in den letztenJahren etwas unterschätzt . Durch das Erdöl schien die Kohleals Betriebsstoff ein wenig beiseite geschoben zu werden,und gegen die Dampfkraft ging die Elektrizitätsgewinnungvor, soweit sich diese auf die Wasserkraft stützte. In aller-
jüngster Zeit aber bekundet sich doch wieder steigende Be¬
achtung der Kohle . Die Kohlenverflüssigung , dieals ganz neue Industrie gegenwärtig in Deutschland auf-gebaut wird , bringt voraussichtlich der Kohle nicht nur den
betriebswirtschaftlichen Ausgleich mit dem Erdöl , sondernunter Umständen sogar noch einen neuen Vorsprung . Undwas die Elektrizität angeht, so offenbart es sich heute ,daß die mit der Wasserkraft arbeitenden Elektrizitätswerkedes Zusammenwirkens mit den Werken auf Kohlenbasis nichtentbehren können . Ueber den weltwirtschaftlichen Wert desErdöls viel zu sagen , möchte sich vollends erübrigen . Ur¬
sprünglich nur Beleuchtungsmittel, wurde das Erdöl mannig¬fach umgeformt, im Lauf der letzten Jahrzehnte zum Be¬triebsstoff für Auto, Flugzeug und Motorschiff und zumBrennstoff für die Kesselfeuerung der modernen Groß-bampfer. Hinzu kam die weit ausaebreitete Industrie derchemischen Erdölverarbeitung zu den verschiedensten Pro¬dukten , die sich hak »; mit der Gemischen Kohlenverwertungoft die Hand reicht.

Oel, Kohl- , Erz sind der Welt von 1927 di« Grundlagend- r Technik, die Stützen des Volk-Wohlstands , die entschei¬denden Faktoren des politischen Einflusses . Die großenMachtkämpfe der jüngsten Vergangenheit und der Gegen¬wart sind im Wesen mehr oder weniger ein Ausdruckdesinternationalen Ringens um die Roh -stoff bestände der Erde . So erscheint das diplo¬matische Spiel der Konferenz von Genua , der Mossul - Streit,der jetzige Streit zwischen Amerika und Mexiko nur alsGlied des Wettbewerbs um den Besitz der Erdölquellen. Sowar der Einbruch ins Ruhrgebiet vor nunmehr vser Jahrennichts anderes als ein Ausschnitt der engeren europäischenAuseinandersetzung um die Verfügung über die in derSchwerindustrie vereinigte Erz- und Kohlenförderung. Undwas heute in China vor sich geht , was ist es im Grundeanderes als der Lösnng ^ iersuch der Frage, wer die heuteauf gewaltiger, kaum erst erschlossener Erz- und Steinkohlen-grundlage sich neu gestehende Schwerindustrie Chinas be-ycherrschen wird , das moderne China selbst oder das west-Uche, insbesondere anglo- ameriranische Großkapital? Auch^ §ohe Widerstand Englands gegen die indische Unab-
hangigkeitsbewegung entspringt zu einem wesentlichen Teildas südindische Manganerz und das birma-nesische Erdöl in britischen Händen zu behalten.
- . Die Gefahr des künftigen Rohstoffmangels und die Möa -

Dr. Stresemann ist zu längerem Erholungsaufenthaltin
Beaulieu bei Nizza eingelrossen . Es ist noch nicht bekannt,
ob der Reichsminister mit dem deutschen Botschafter in Rom,
v . Neurath , der zu gleicher Zeit in der Nähe in San Remo
(auf italienischen Boden ) weilt , eine Besprechung haben
wird .

^ Die polnische Regierung hat trotz des Einspruchs der
Reichsrcgierung die Ausweisung von vier deutschen Direk¬
toren der oberschlesischen Kleinbahn -Liektrizitätsgesellschafl
ausrechterhalten. In Berlin wird der Abbruch der Wirt-
schastsverhandlungen und der Verhandlungen über den
deutsch -polnischen Niedcrlassungsverlrag erwogen .

In der Thronrede zur Eröffnung des englischen Unter¬
hauses wird u. a . gesagt, der Bürgerkrieg in China bereite
der Regierung schwere Sorge. Ausreichende Truppen seien
zum Schuh der britischen „und indischen " Staatsangehörigen
gegen den Mob nach dem fernen Osten gesandt worden .
Die Regierung wünsche die Abänderung der chinesischen Ver¬
träge auf einer gerechten Grundlage . Durch einen Gesetz¬
entwurf werde auch das Gewerkschafksgeseheiner Aenderung
unterzogen werden .

In Oporto wird noch heftig zwischen den portugiesischen
Regierungslruppen und den Aufständischen gekämpft. Die
Stadt hat unter der Beschießung durch Regierungsarkillerie
schwer gelitten . In Lissabon sind 150 Politiker und Iour-
nalisten verhaftet worden .

licyrcit entietziicher Krieg - »m Oel , Erz und Kohle wird von
allen Wissenden erkannt. Was aber dagegen tun ? Die
Parole dex internationalen „ Rationierung " — also einer
planmäßigen Verteilung , die sich natürlich auch mit einer
„Rationalisierung "

, einer planmäßigen Gestaltung des Ver¬
brauchs, verbinden könnte — wurde bereits erwähnt . Auch
die kommende Weltwirtschaftskonferenz soll sich damit be¬
schäftigen . So schön der Gedanke , so st ; r aber seine
Verwirklichung. Gesetzt, daß es gelingst tu Rohstofflagerder Welt theoretisch gerecht an die Völker aufzuteilen, wer
wird es dann vermögen, die heutigen Besitzer zur Heraus¬
gabe an die künftig Berechtigten zu zwingen? Und zweitens:
Nach welchen Gesichtspunkten und mit welchen Machtmitteln
sollen später die notwendig werdenden neuen Aenderungen
des jetzt zu schaffenden Besitzstands geschehe ? Für den
praktisch denkenden Politiker und Staatsmann gibt es wahr¬
scheinlich nur einen einzigen Weg , der wenigstens in leid¬
lichem Abstand um die Klippen schlimmster internationaler
Zusammenstöße herumführt . Und das ist die Verstän¬
digung von Fall zu Fall zwischen den einzelnen
Interessenten , gemäß der nach dem Weltkrieg zumal für den
Europäer kaum noch anfechtbaren Erkenntnis , daß es besser
ist , sich zu vertragen , als sich zu schlagen. Wie man das
machen kann , das zeigt die europäische Rohstahlgemeinschaft,
der auch England noch schließlich wird beitreten müssen , da¬
mit zunächst für Europa wenigstens die Eisenproduktion ge¬
regelt wird . Für Kohle und Erdöl mögen die Voraus¬
setzungen schwieriger sein , und schließlich haben gar welt¬
umspannende Lösungen noch ihre besonderen Schwierig¬
keiten . Wenn man aber überhaupt den Weltfrieden durch
Rohstoffverständigung sichern will , dann nur in jener Weise ,
durch Verständigung stufenweise von Gruppe zu Gruppe ,
Land zu Land , Erdteil zu Erdteil .

Die schönsten Stunden in Briands L Hen
Paris , 8 . Febr . Zu den Banketten ehemaliger Kriegs¬

teilnehmer wird Briand nienzals geladen. Aber die „Poi-
lus" des Orientheers hattê Mr als Ehrengast geladen und
Briand hielt bei dieser EK-Miheit eine Rede, worin er dis
„drei ergreifendsten Stunden seines Lebens" schilderte . Die
Unterzeichnung des Vertrags von Locarno befindet sich nicht
darunter. Der Vorsitzende der Kriegervereinigung hielt eine
Ansprache an Briand, worin er ihn den „ersten Soldaten
des französischen Heeres" nannte und ihm eine Medaille
übergab . In seiner Antwort führte Briand u . a . aus :
„Die drei bedeutungsvollsten Stunden meines Lebens sind
folgende : Die erste hatte ich an dem Tag , als ich erfuhr ,
daß die Forts von Doaumont und Vaux zurückerobert wur¬
den und Verdun gerettet war . Die zweite Stunde ist
folgende : Ich saß in meinem Arbeitszimmer unruhig und
sorgenvoll. Man kündigte mir den Besuch des amerika¬
nischen Botschafters an . Als der Botschafter ein¬
trat , war er außerordentlich blaß . Seine Lippen zitterten .
Mit fast unhörbarer Stimme sagte er mir : Herr Minister¬
präsident , ich bin von meiner Regierung beauftragt , Sie zu
fragen , wie die im Belagerungszustand befindlichen Departe¬
ments organisiert sind . Briand betrachtete den amerika¬
nischen Botschafter aufmerksam und plötzlich sprang er von
seinem Sitz auf , denn er hatte verstanden, daß die Ver¬
einigten Staaten an Frankreichs Seite in
den Krieg treten wollten. Die dritte bedeutungsvolle
Stunde erlebte ich nicht mehr als Ministerpräsident . Eines
Tags öffnete ich eine Zeitung und erfuhr daraus, daß zwei
Bulgaren den Waffenstillstand als Bevollmäch¬
tigte verlangt batten . Das war ein schöner Augenblick für

mich, und er konnte viele schlechte Erinnerungen ver¬
scheuchen"

. , ^ .
Briand fügte hinzu , daß sein Titel „F rtedens -

npostel " keineswegs mit seinen Gefühlen gegenüber
dem Heer unvereinbar sei . Er wandte sich an den
Marschall Franchet d ' Esperey und sagte : „Ich muß Ihnen
ausdrücklich erklären, daß die Militärs über meine Nach -
barschest nicht beunruhigt zu sein brauchen. Ich verdiene es ,
daß mir die Soldaten ihre Schätzung und Sympathie be¬
wahren .

" , ,
Briand erklärte dann seine Tätigkeit als Staatsmann

vor dem Kriege , wo er die Anregung zu dem Gesetz für
die dreijährige Dienstzeit gegeben habe. Auch
habe er von dem Finanz- und Heeresausschuß des Paria -
ments einen Kredit von 89 Millionen verlangt , um für jedes
Geschütz die Zahl der Geschosse von 600 auf 1500 zu er-
höhen. Er fuhr fort : „Denken Sie nur, daß nach der
Marneschlacht jedes Geschütz nur noch 110 Schüsse zur Ver-
fügung hatte . Was hätte sich ereignet, wenn ich damals
unserer Artillerie die geringe Anzahl von 600 Geschossen
gelassen hätte ?"

Neue Nachrichten
Der Fall keudell

Berlin , 8 . Febr . Das „Bert . Tagebl .
" hatte behauptet,

der jetzige Reichsinnenminister Dr . v . Keudell habe im
Jahr 1923 unmittelbar nach dem Küstriner Putsch sich für
die Beteiligten, Oberst Gudovius und Major Buchrucker,
verwendet. Dazu wird halbamtlich erklärt, daß diese Be¬
hauptung frei erfunden ist . Im Gegenteil habe Herr
von Keudell entschieden gegen den Küstriner Putsch als eine
unbegreifliche Torheit Stellung genommen. Die von Lands¬
berg im Reichstag vorgsbrachten Anschuldigungen seien
maßlose Uebertreibungen geringfügiger Dinge
oder überhaupt grundlos .

Die Untersuchung im „Fall Keudell " konnte heute ab¬
geschlossen werden. Wahrscheinlich Hai sich das Reichskabi -
netr , dos nachmittags 5 Uhr zusammentrar, mit d- r An¬
gelegenheit beschäftigt . — Die deutschnationale Fraktion hat
erklärt, sie werde v . Keudell unter keinen Umständen zurück¬
ziehen .

Das Stuttga . ter „ De" tsche BEsb '
okt" ^Z 'ntr .) schreibt :

„Das Volk in seiner Allgemeinhe . t will im großen ganzen
von all den „Fällen " nicht allzuviel wissen. Es will ein«
Regierung haben , die im Zeitalter des oarlamentarjlchen
Systems eine Mehrheit hinter sich hat . Es will nicht von
einer Regierungskrise sich in die anders gestürzt sehen. Cs
gibt auf die Berliner Radaupresse nichts und hat für den
Berliner Asphaltliberalismus ebenso wenig übrig . Kurz
gesagt : das Volk in seinen breitesten Schichten — Und das
gehk durch alle Parteien hindurch — will eine Regierung
Haben , diefachlich arbeitet , das Parteipolitisch- zurück¬
drängt, das Einigende in den Vordergrund rückt und
die Wirtschaft voranbringt , die Arbeits¬
losigkeit abbaut undgesicher t e , ständige
Verhältnisse schafft .

"

Einquartierung in Groß -Gerau
. Darmstadt , 8 . Febr . Die hessische Stadt Grost - G rau
wurde am 5 . Febr . mit 1400 Mann, 35 Offizieren und 130
Pferden von der Besatzung für eine Nacht belegt .

Die Unmöglichkeit des Dawesplans
Neuyork , 8 . Febr . Das bisherige , nunmehr zurückgetre¬

tene Mitglied des Transferausschusses der Daweskommission ,
Sterret , reklärte in einem Bericht an den Präsidenten
Coolidge , Deutschland habe in se>ner Erholung Beispielloses
geleistet . Es werde auch zweifellos die nächsten Dawes-
verpflichtungen erfüllen, aber es sei eine Unmöglichkeit ,
daß ein Land ein Menschenleben lang Jahr für Jahr 625
Millionen Dollar Kriegsentschädigungen bezahle . Die Welt¬
mächte sollten daher möglichst bald eine Endlei st üng
festsetzen . Die Rückgabe des beschlagn .hmten deutschen Ei¬
gentums durch die Vereinigten Staaten und die Art der
Durchführung könnten bei den andern „ Siegerstaaten " als
gutes Vorbild wirken.

Der Bürgerkrieg in Nikarac : a
Managua, 8. Febr . Sarke Abteilnngen Dacasar haben

die Stadt Chinandega überrumpelt und damit die Eisen¬
bahnverbindung zwischen der Hauptstadt Managua und
Corinto unterbrochen. In Corinto lagern die Lebensmittel
und die Munition für die nordamerikanischen Truppen , die
in Managua „ die nordamerikanischen Interessen schützen

"
sollen . ,

Neue Verhandlungen zwischen Ischen und O'Mastey
London , 8 . Febr . Nach Reuter haben heute zum ersten¬

mal seit dem Abbruch " er Verhandlungen durch Tschen wie¬
der Besprechungen zwischen dem südchinestschen Außenmini¬
ster Tschen und dem britischen Sondergesandten OM a l-
ley stattgefunden. Es soll ein Abkommen erzielt worden
sein, doch erklärte Tschen, die nationalistische Partei müsse,
ehe das Abkommen angenommen werde, erst wissen, was die
Absichten Englands in S ch a nghas s- ien .^Von chinesische^



Seite werden die dortigen Fremoennieoeriasiungen mcyr an¬
gegriffen werden, aber man wolle versichert sein, daß die
englischen Truppen nicht Suntschuanfang unterstützen . Des¬
kalb sollen die Engländer in Hongkong oder Singapur
bleiben .

Auf dem Jangtse sollen amerikanische Handelsschiff« von
Chinesen beschaffen worden sein .

In der Note Mussolinis an die britische Regierung wird
erklärt . Italien sei bereit, ein militärisches Vorgehen Eng¬
lands in China zu unterstützen .

Eine Bekanntmachung Tschangtsolins
Peking , 8 . Febr . Tschangksolin kündigt in einer Be-

kanntmachunq Aufrechkerhalkung der Souveramtatsrechk »
Chinas, Wiederherstellung der öffentlichen Ordnung , Zu¬
sammenarbeit zwischen Kapital und Arbeit , Entwicklung
des Verkehrswesens und Rechtsformen an . Er übernehme
die Verpflichtung. Leben und Eigentum der Ausländer zu
schützen und dis Finanzlage Chinas sicherzustellen .

Deutler Reichstag
Die Arbeitslosenversicherung

Berlin , 8. Februar.
Die erste Beratung des Gesetzentwurfs über die Arbeits¬

losenversicherung wird in der heutigen Sitzung des Reichs¬
tags fortgesetzt. Abg . Frau Teusch (Z .) bezeichnet die Vor¬
lage als einen bedeutsamen Fortschritt auf dem Gebiet der
Sozialpolitik, verlangt aber, daß auch die beschränkte Be¬
dürftigkeitsprüfung wegfalle , die in der Vorlage noch ent¬
halten sei . Bedenklich sei die Ausscheidung der landwirtschaft¬
lichen Arbeitnehmer. Unbedingt nötig sei aber , den höher
bezahlten Arbeitskräften einen Ausgleich für ihre Beiträge
zu bieten und die Notlage der kinderreichen Familien zu be¬
rücksichtigen.

Abg . Thiel (DVp.) begrüßt die Vorlage , fordert jedoch ,
daß die Organisation nach Wirtschaftsgebieten gegliedert
werde und daß an der Spitze eine Reichsanstalt steht . Auf
die Eigentümlichkeit des Berufs der iprivatangestellken müsse
mehr Rücksicht genommen werden. Am besten sei es , das
Gesetz auf die Bedürfnisse der Arbeiter zuzuschneiden und den
AngHtellken das Recht einzuräumen , ihre Versicherung in
den als Ersatzkosten zuzulassenden Einrichtungen ihrer Be¬
rufsverbände zu nehmen.

Abg . Schneider - Berlin (Dem .) stimmt gleichfalls den
Grundgedanken der Vorlage zu , bemängelt aber die vor¬
gesehene Organisation als zu kompliziert . Die Demokraten
würden deshalb beantragen , daß der Träger der Versicherung
eine Reichsarbeitslosenkasse sei . Im ganzen Reich
müsse ein Einheitsbeitrag gelten Die Lohnklassen
müßten vermehrt und auch den Bedürfnissen der Angestellten
angepaßt werden.

Abg . Schirmer (Bayer . Vp.) erklärt, daß seine poli¬
tischen Freunde gegen eine Aenderung der Bestimmungen
über den Kreis der Versicherungspflichtigen seien und ver¬
langt , daß die Lohnklassen mit Rücksicht auf die Häher ent¬
lohnten Arbeitskräfte ergänzt werden. Darauf wird die Vor¬
lage dem sozialpolitischen Ausschuß überwiesen. Dar Haus
vertagt sich auf Mittwoch nachmittag 3 Uhr.

Württemberg
Stuttgart, 8 . Febr . Barablösung der Anleihe¬

kleinbeträge . Das Innenministerium hat durch ein«
Bekanntmachung im Staatsanzeiger Ausführungsbestim¬
mungen über di« Barablösung der Anleihekleinbeträge er¬
lassen.

Besichtigung. Der neue Kommandeur des Wehrkreises 8,
Generalleutnant Reinicke, . besichtigte gestern die Truppen
der Garnisonsorte Stuttgart und Cannstatt in ihren Unter¬
kunftsräumen und Kasernen.

Das Siebensr-Denkmal. Das Denkmal des ehem . Jnf .»
Rgts . Kaiser Friedrich (7 . Württ. ) Nr. 125 an der Rotebühl-
kaserne soll endgültig am Sonntag, den 8 . Mai, in Verbin¬
dung mit einem Regimentstag eingeweiht werden. Am
Vorabend ist eine Theatervorstellung , voraussichtlich »Di«
Hermannsschlacht" , dann Begrühungsabend im Stadtgarten
geplant . Am Haupttag 11 Uhr vormittags Regimentsappell
im Hofe der großen Infanterie- Kaserne und Einweihung de»
Denkmals. Am Nachmittag kameradschaftliche Vereinigung
im Festsaal der Liederhalle und im Wullesaal. Ein großer
Zustrom von ehemaligen Siebenern wird erwartet . Leider

fiM die Kosten de« Denkmals noch läng« mW vSMg ge¬
deckt. Um weitere Spenden wird von der Denkmalskom-
miPwn dringend gebeten . Postscheckkonto Stuttgarter Bant
5170 Stuttgart oder Ofsizierverein Kaiser Friedrich Postscheck -
konto 1841 Stuttgart „Für Rechnung des Denkmalaus-
schusfes Jnf .-Rgts. Kaiser Friedrich"

. Wenn jeder alt«
Siebener mindestens eine Mark gibt, sind die Kosten gedeckt .

Die Verlegung des Exerzierplatzes . Zwischen der Stadk
Stuttgart und der Gemeinde Münster a . N . ist der Ver¬
trag über die Verlegung des Exerzierplatzes vom Cann-
statter Wasen , den Stuttgart für Industrielle Zwecke ufw .
erwerben will , nach dem Gelände beim Burgholzhof unter¬
zeichnet worden. Die Reichs-Heeresverwaltung hak sich mit
der Freilassung von Sportplätzen und Errichtung eines
Hauses für den Turnverein Eannstatt und den Turnsrbrmd
Münster auf dem vorgesehenen Gelände einverstanden er¬
klärt. Die an der Verlegung beteiligte Gemeinde Zuffen¬
hausen ist dem Abkommen noch nicht beigekreken. Von
Stuttgarter Seite verlautet , die Heeresverwaltung werde
beim Skaäksministerium die Zwangsenteignung beantragen»
deren Durchführung aber mehrere Monate beanspruchen
würde. In Zuffenhausen behauptet man, von der Ver¬
legung werde Stuttgart großen Nutzen ziehen , Zuffenhausen
aber habe große Opfer zu bringen.

Freier Zutritt zum Rosenfteinpsrk . Die staatliche Finanz¬
verwaltung wird lt . Cannstatter Zeitung in den nächsten
Tagen ihr VersvreHen enüöse " . den Zutritt züm Äosenstein-
park ohne Eintrittsgeld zu gestatten. WsthWa^ und der
botanische Garten der Technischem. Hochschule würben von
dem großen freigegebenen Areal abgetrennt und sind unter
sich wieder so geschieden, daß auch der botanische Garten dem
allgemeinen Besuch freisteht . In das freigegebene Gebiet ein-
bezogen ist auch die kleine auf die Höhe hinaufziehende
Schlucht hinter dem maurischen Schloß mit ihren wertvollen
lremdländischsn Bäumen ^ "^ ntzers dem lchönen , in Deutsch¬
land einzig dastehenden Wellingtonienbestand.

Bodenfeedampfschiffahrt . Bon der Reichsbahndirektion
Karlsruhe wird mitgeteilt : Die in der Presse verbreitete
Nachrickt , wonach die Deutsche Reichsbabngesellschaft un¬
rentable Strecken der Bodenseedampfschiffahrt an private
Unternehmer zu üb - rt -aaen beabsichtige , ist nicht zutref¬
fend . Eine solche Absicht besteht nach Kenntnis der Reichs -
b -ikndirektion Karlsruhe auch nicht für den österreichischen
oder schweizerischen Teil der Bodenseedampfschiffahrt.

Beschimpfung der Republik. Das Schwurgericht hat den
Geschäftsführer des Württ. Bauernbundes , Theodor Kör¬
ner jr . , wegen Beschimpfung der Republik zu 1000 -lt Geld¬
strafe verurteilt . Körner batte in der „Schwäbischen Tages¬
zeitung" Kritik geübt an einem in Bonlanden gefaßten Be¬
schluß . wonach bei der Schießstandeinweibung schwarzweiß¬
rote Fahnen nicht geführt werden sollen . In der Kritik stan¬
den die Worte : Es dürfen also nur rote Lappen oder die
beliebten schwär,zrotgelbsn Fahnen jener Republik gezeigt
werden , die nach Anssagen des Kardinals Faulhaber ihr
höchst fragwürdiges Dasein auf Meineid und Hochverrat
gründet.

In einem Haus der Hummelbergstraße in Botnang ver¬
übte ein 17 I . c>. Lehrling in der Küche seiner elterlichen
Wohnung durch Einatmen von Gas einen Selbstmordversuch.
Nach erfolgreicher Anwendung des Sauerstoffapparats wurde
der Lebensmüde nach dem Katbarinenbospital übergeführt .
— In emem Hans der Mittnachtstrnße sprang ein 21 I . a .
Dienstmädcben in selbltmär - ^- is^ ->r Absicht aus einem Fenster
des 4 . Stockwerks in den .Kost Sie truq innere Verletzungen
darmn und mußte in das Katharinenhospital ausgenommen
"werden.

Stuttgart, 8 . Febr . Vom Landtag . Vom Abg .
Dr . Hölscher - Ulm (Bp . ) ist folgende Kleine Anfrage an
das Staaksministerium gerichtet worden : Die Verkehrs -
oerhültnijse in der Umgebung von Ulm entsprechen
in keiner Weise den Bedürfnissen der Bevölkerung. Da
weder die Verwaltung der Reichseisenbahngesellschaft , noch
die Post den Bedürfnissen Rechnung getragen hat, ist von
privater Seite ein Automobilverkehr zwischen Ulm
und einer Reihe benachbarter Orte eingerichtet worden, der,
ohne Zuschüsse der beteiligten Gemeinden zu fordern , zu
billigen Sätzen den Verkehr besorgt hat . Die Bevölkerung
war bisher mit diesem Privat - Omnibusoerkehr, der auf
ihre Wünsche und Bedürfnisse in ganz anderer Weise Rück¬
sicht nahm , als Eisenbahn und Post , sehr zufrieden. Dem
Vernehmen noch soll setzt auf Betreiben der Bahnverwaltung
die Strecke Ulm — Laupheim für den Privatomnibus¬
verkehr gesperrt worden sein . Unter der Bevölkerung
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69. Fortsetzung.
Krag schob sie beiseite und eilte in die Wohnung .

In dem ersten Zimmer lag ein dunkelbärtiger Mann
mit gebundenen Händen und Füßen aus der Erde. Neben
ihm hielt ein Schutzmann Wache. Er grüßte mit Erheben
der Hand an die Mütze, als Asbjörn Krag hereinkam .

,Mo ?" fragte der Detektiv .
Der Schutzmann zeigte auf das nächste Zimmer , und

Asbjörn Krag begab sich dort hinein.
Auf einem Sofa lag ein junges Mädchen , bleich und

mit halbgeschlossenen Augen . Außer ihr befanden sich
einige in Zivil gekleidete Polizeibeamte im Zimmer . Der
eine saß in dein offenen Fenster, ganz verwirrt und
ratlos über das , was unten auf der Straße geschehen war .

AIS Asbjörn Krag mit Falkenberg hereinkam , schlug
Ada die Augen auf und flüsterte : „Endlich !"

Sie war zu müde zu sprechen.
Jetzt aber eilte Falkenberg an Asbjörn Krag vorbei ,

warf sich neben dem Lager seiner Verlobten aus cae Knie
und umklammerte jubelnd ihre Hände. Das junge Mäd-
chen lächelte sroh : sie hatte in der letzten Zeit viel durch,
gemacht , je ' aber war sie wieder glücklich.

Asbjörn Krag winkte den Beamten . Alle verließen
das Zimmer und die beiden blieben allein .

Im Nebenzimmer erfuhr Asbjörn Krag dann alles ,
was sich zugetragen hatte.

T-ie Wohnung trug Spuren von dem Kampf, der Adas
Befreiung vorangegangen war , danach brauchte er also
nicht mehr zu fragen .

„Wem, Sie aber wissen wollen, wie es zugegangen .
ist, daß man Ada so lange verborgen gehalten hat, sagte ^
Jens , „dann brauchen Sie nur die weinende Frau draußen
zu fragen .

"
Tie Fra » wurde hcreingeholt : sie war drauf und

dran , vor Asbjörn Krag auf die Knie zu fallen, vor Reue
und Verzweiflung , . ^

„Ich habe wirklich keine Schuld," jammerte sie, „ich
glaubte , daß sie verrückt sei . Jetzt aber sehe ich ein , daß '
es ein scheußliches Verbrechen war und daß die anderen die
bösen Menscken sind .

"

„Verrückt ?" fragte Krag , „Was meinen Sie damit ?"

Die Frau ging zu einem Tisch und suchte zwischen
einem Zeitungshausen eine vierzehn Tage alte Zeitung
heraus .

„Sehen Sie hier," sagte sie, „ lesen Sie diese Anzeige,
die ist an allem schuld.

"

Asbjörn Krag las die Anzeige und begriff, daß Va¬
lentine diesen vernichtenden Streich gegen Einar Falken¬
berg schon lange vorbereitet hatte.

Die Anzeige lautete folgendermaßen :
„Für ein unglückliches , geistesgestörtes junges Mäd¬

chen , das aus der Reise in eine Anstalt ist, wird Unter¬
kunft für einen Monat in Oslo gesucht . Am liebsten
in einer PrivatsamiUe gegen Bezahlung . Tie Betreffende
wird von ibrem Bruder begleitet. Angebote unter „Tis-
kretior an die Exp . ds . Bl .

"
diese Anzeige reichte ich ein," fuhr die Frau for

„ Ich wollte ja gern etwas verdienen, weil ich so wem
zum Leben habe Und ich dachte mir . wenn der Bruder s
begleitet, kann die Verantwortung ia nicht jo grotz lern

„Also die alte Geschichte," murmelte Kraa Ei ,
Entführte , die man für geistesgestört ausgibt . Wann ln
man sie hergebracht?"

„Bo , einigen Tagen . Erst kam eine Dame, eine jehr
schöne Dame, ihre Schwester, und erkundigte sich „ach

I altem ."

der betroffenen Gegend herrscht hierüber große Erregung .
Die Unterbindung des Verkehrs bringt erhebliche Nachteile .
Ist das Staatsministerium bereit, dafür einzutretest, daß
dem billiger arbeitenden Privatunternehmen, welches zudem
auch keine Garantien von den beteiligten Gemeinden, wie die
Post , verlangt , die Genehmigung zur Fortsetzung der Fahr¬
ten erteilt wird ? Oder besteht für die Reichsbahngesellschaft
und die Post ein Verkehrsmonopol?

ep. Der evanci. kirchenpräsidenk zur Fastnacht. Gegen
die Ausschreitungen der Vergnügungssucht in der Fastnachts¬
zeit wendet sich mit ernsten Worten eine Kundgebung des
Kirchenpräsidenten O . Dr . v . M e r z an die evangelische Be¬
völkerung in Stadt und Land . Die Kundgebung soll im Vor¬
mittagsgottesdienst des kommenden Sonntags verlesen
werden.

Suchscheinwerfer . Vorrichtungen zum Abstellen der Be¬
leuchtung des Hinteren Kennzeichens sind nach 8 11 Absatz 1
Satz 2 der Verordnung über Kraftfahrzeugverkehr nur dann
zulässig , wenn beim Abstellen gleichzeitig sämtliche Laternen
verlöschen . Zu diesen Laternen gehören nach einer Ent¬
scheidung des Reichsverkehrsministers alle am Fahrzeug vor¬
handenen Laternen , die einen Lichtschein nach vorn auf die
Fahrbahn zu werfen geeignet sind , also auch die Suchschein¬
werfer.

Aus dem Lande
Erlenbach OA . Neckarsulm , 8 . Febr . Der Schultheiß

Z 0 I a h r e S ä n g e r . Ein seltenes JubilHum feierte kürz¬
lich die hiesige Gemeinde. Schultheiß Stellwäch-singt 50 Jahre
im hiesigen Kirchenchor , Gemeindepfleqer Fischer 23 Jahre
und Adolf Uhrig ebenfalls 25 Jahre . Eine schöne Gemeinde-
feier fand aus diesem Anlaß statt.

Gundelsheim OA . Neckarsi-'m . 8 . Febr . Wilderer .
Zwei Wilderer , die Schlingen stellten , um Hasen zu fangen
und dabej auch schon Erfolg hatten , wurden vom hiesigen
Forstwart ins Amtsgericht Neckarsulm eingeliefert.

Oedheim OA. Neckarsulm, 8 . Febr . Einbrecher . In
den Laden eines hiesigen Kaufmanns und Flaschners wurde
eingebrochen und dabei die Ladenkasse mit etwa 20 ge¬
plündert -

, 200 Zigaretten , Schokolade , eine Aktentasche und
eine silberne Uhr mit Haarkette im Wert von 60 »K mitge¬
nommen. In einer Wirtschaft wurde ein Einbruchsversuch
gemacht.

Asperg , 8 . Febr . Gasfernversorgung . Der Ge»
meinderat hat in seiner letzten Sitzung beschlossen , daß die
Versorgung mit Kochgas vom Ludwigsburger Gaswerk so¬
fort in die Wege geleitet werden soll . Gleichzeitig soll die
Kanalisation im westlichen Stadtteil gemacht werden.

Schwaigern. 8 . Febr . Ein Mißtrauensvotum
gegen Gemeinderäte . In der Vollversammlung
des Gewerbeoereins wurde den gewerblichen Vertretern auf
dem Rathaus mit 21 gegen 19 Stimmen bei 7 Enthaltungen
ein Mißtrauensvotum wegen ihrer Haltung aus dem Rat¬
haus ausgesprochen.

Gmünd . 8 . Febr . Archiv für christliche Kunst .
Die Schriftleitung des „Archivs für christliche Kunst "

, der
bekannten Zeitschrift des Rottenburger Diözesan -Kunst-
vereins , ist von Prof . Dr . A . Nägele in Gmünd über¬
nommen worden, nachdem der bisherige Schriftleiter , Stadt¬
pfarrer Weser in Söflingen , von diesem Posten zurück¬
getreten ist.

Iungnau in Hohen,zollern , 8 . Febr . Zwei Wölfe ge .
sichtet . Als ein Mistfuhrmann dem Waldtraufe näher
kam, begegneten ihm zwei auffallend große Tiere . Der
Fuhrmann hielt sie für Füchse. Merkwürdig war für ihn,
daß diese sich nur schwer von seinem Fuhrwerk wegscheuchen
ließen , trotzdem er heftig mit der Peitsche knallte . Passio¬
nierte Jäger machten sich an die Verfolgung des Raubzeugs .
Nach der Fährte zu urteilen , seien es , berichtet ein Blatt,
keine Fuchs- , sondern Wolfsspuren. So behaupten die Jäger.
Von den Vogesen bis hieher ist kein allzuweiter Weg. In
früheren Zeiten wurden bei strengem Winter öfters Wölfe
bei uns getroffen , die über den beeisten Rhein herübergekom¬
men waren . Die Möglichkeit besteht somit heute noch.

Weiknsheim OA . Mergentheim , 8 . Febr. E i n Eisen¬
bahnunglück verhütet . Vorige Woche wollte ein
Landwirt eine Fuhre Mist auf seine Wiese führen und
muhte dabei den Bahnübergang neben der Hammelsklinge
benutzen . Kurz bevor die Schranken geschlossen wurden ,
kamen die Pferde auf das Gleis und nicht mehr weiter.
Einige Minuten später wäre der Zug in schnellem Tempo
eingefahren und ein unübersehbares Unglück geschehen, wenn

„Valentine," murmelte Krag .
„Nein , Olga, " antwortete die Frau , „sie hieß Olga ,

wie sie sagte , und sie erzählte mir , daß ihre arme
Schwester an Verfolgnngswahnsinn litte . Bisweilen wäre
sie so wild, daß ihr Bruder beständig in ikrer Nähe sein
müsse. Leider sei sie unheilbar geistesgestört, nicht ein-
mal ihren eigene » Bruder erkenne sie . Und als ich fragte,
wie die Krankheit bei ihr zum Ausbruch gekommen sei,
antwortet - Olga, während sie sich die Augen trocknete :
„Es ist die alte Geschichte, meine gute Frau , unglückliche
Liebe . Das konnte ich wohl begreifen, denn von so etwas
liest man ja tn fast allen Romanen, und da mußten wir
beide weinen. Es war solch eine nette Dame und so rührend
sorglick für die Schwester. Es lag ihr besonders viel
daran , daß niemand etwas von dem traurigen Zustand
ihrer Schwester erführe, und darum bat sie mich, nur ja
keine fremden Leute zu der Gemütskranken heretnzutassen.

"

„Erzählte sie noch mehr von der unglücklichen Liebe
des jungen Mädchens?"

„Ja sie nannte auch den Namen des Herrn . Es sollte
ein gewisser Konsul Falkenberg sein , der das junge Mäd -
chen verlassen hatte .

"
„Verlassen ?"

„Ja , das sagte sie , und darüber war daS junge Mäd¬
chen gemütskrank geworden. Eines Nachts kamen sie mit
ihr tn einem Automobil angesahren . Sie war ganz weiß
im Gesicht und bewußtlos . T-er Arzt war dabei und der
Bruder, der Mann, der dort liegt .

"

Tie Frau zeigte aus den gefesselten Mann , und der
Bandit wendete sein Gesicht ab .

„Der Arzt erklärte, daß die Kranke eben einen Anfall
gehabt habe und daß sie gleich zu Bett gebracht werden
müsse . Die Schwester war auch dabei und weinte sehr .

"

„Die Falsche !" zischte JenS.
Asbjöri , Krag ermahnte ihn , sich still zu verhalten . -

„Weiter !" sagte er zu der Frau .

i (Schluß folgt.) ^



nickt der Bahnwärter Schwäger vom Posten 78 rasch mit
seinem Notsignal dem Zug entgegengesprungen wäre und
ihn zum Halten gebracht hätte . Das Gleis konnte frei -
aemacht werden und der Zug mit kurzer Verspätung ein -
fahren .

Weikersheim OA . Mergentheim , 8 . Febr . F i s ch o t t e r .
In der Tauber oberhalb des Schützenwasens beim Psafsen -
loch bemerkten Feldarbeiter eine Fischotter .

Alm. 8 . Febr . Die Eingemeindung Wiblin -
gens . In der gestrigen Sitzung des Ulmer Gemeinderats
erklärte Oberbürgermeister Dr . Schwammberger , daß die
Eingemeindung Wiblingens auf 1 . April in sichere Aussicht
zu nehmen sei . — Der Gemeinderat bewilligte 430 000 -4t
für Straßenverbesserungen im Nordosten der Stadt .

Kappel bei Buchau . 8 . Febr . Kirchenbau . Nächste
Woche wird mit dem Kirchenneubau in Kappel begonnen
werden . Die Pfarrangehörigen sind gebeten worden , sich
unentgeltlich für die Grabarbeiten zur Verfügung zu stellen.

Mengen OA . Saulgau , 8 . Febr - DerfalscheRechts -
anwalt verhaftet . In Crtingen wurde ein Reisender
aus dem Oberamt Sigmaringen wegen Betrugs festgenom¬
men . Es handelt sich um denselben Schwindler , der sich hier
und in Sigmaringen fälschlich als Rechtsanwalt ausgsgeben
hat .

Schusienried . 8 . Febr . Von der Heilanstalt . Im
Jahr 1926 hatte die Heilanstalt 130 Neuaufnahmen (63 Män¬
ner und 57 Frauen ) zu verzeichnen gegenüber 141 im Jahr
1925 . Der Abgang betrug 124 Kranke , darunter 10 genesen ,
39 gebessert . 47 ungeheilt , 24 gestorben . Stand am Jahres¬
schluß 515 Kranke .

Schlier OA . Ravensburg , 8 . Febr . Einbruchsdieb »
stahl . Nachts wurde im hiesigen Rathaus nach Zertrüm¬
merung einer Fensterscheibe mittelst Einsteigen durch « in
Fenster der im Amtszimmer befindliche Kassenschrank ge¬
stohlen , in einen in der Nähe befindlichen Heuschuppen ge¬
tragen , dort erbrochen und aus ihm eine vernickelte Spar¬
büchse der Landsssparkasse mit 2 Silberdollar zu se ? Lollar ,
2 Silberdollar zu ie 4 Dollar , 1 Schweizer Fünffran -enstück,
2 Schweizer Zweifrankenstücke und 10 Einmarkstücke gestoh¬
len : ferner aus dem Schreibpult Briefmarken zu 5 und 10 -Z .
In derselben Nacht wurden dem Tierheilkundigen Gomm
aus dessen Wohnunq nach Zertrümmerung einer Fenster¬
scheibe Bargeld im Betrag von 60 eine goldene Damen¬
uhr mit Armband , ein Rasiermesser , eine grünbraune Wind¬
jacke und ein gelber Wachsstock gestohlen . Als Täter sollen
2 jüngere Burschen in Betracht kommen .

Friedrichshofen , 8 . Febr . Ferngasversorgung ,
lieber die Ferngasversorgung nach Markdorf und Meers¬
burg durch das hiesige Gaswerk beginnen nächstens Ver¬
handlungen . Geplant ist eine Ferngasleitung über die Ge¬
markung Schnetzenhausen , um die durch die Dornierwerke
rasch aufstrebenden Ortsteile Manzell und Fischbach mik -
versorgen zu können .

Gegenwärtig finden mit neuen Maybach - Trieb¬
wagen auf der Strecke Fr i e dr ich shafen —L a up -
heim Probefahrten statt .

Baden
Durlach . 8. Febr . In Durlach mußte am vergangenen

Samstag nacht ein 19 Jahre alter Bäcker von Durlach
wegen Ruhestörung festgenommen werden . Er leistete
Widerstand und ging tätlich gegen den Polizeibeamten vor ,
sodaß dieser genötigt war , von seinem Säbel Gebrauch zu
machen . Hierbei erhielt der Festgenommene einige Hiebe
auf Kopf und Arme und wurde erheblich verletzt . Er
wurde in das städtische Krankenhaus verbracht , da er sichder Behandlung durch einen hinzugezogenen Arzt widersetzte.

Rastatt , 8 . Febr . Gestern Montag konnte der ehemalige
Seniorchef der Buchdruckerei K . u . H . Greiser , Hermann
Greiser , in guter Gesundheit und Rüstigkeit seinen80. Geburtstag begehen . 3m Jahre 1862 gründete er sein
Geschäft und brachte es innerhalb 50jähriger rastloser Tätig¬keit durch Umsicht, Tatkraft und Fleiß zu hoher Blüte .1899 übernahm Greiser mit seinen Söhnen den Druck , Ver¬
lag und die Redaktion des .. Aastatter Tageblattes "

, das zueiner angesehenen Tageszeitung herangewachsen ist . 1912
konnte Herr Greiser das goldene Geschäftsjubiläum be-
gehen und zog sich dann von der Leitung des Betriebs
zurück.

Pforzheim . 8 . Febr . Um seiner Stiefschwägerin , dKronenwirtin Frau Schmidt in Ensingen ( Württember
einen Possen zu spielen , hatte der Lammwirt Jak . Schleckvon Ensingen von Pforzheim aus eine anonyme Postkar
geschrieben , in der der dortige Schwarzwaldverein an eine
dämmten Sonntag eine Besichtigung des neuerbauten Au
sichtsturmes ankundigte und für 70 Personen Mittaaess ,
zum Preis von je 1 .50 -4t bestellte . Von der Wirtin wuri
daraufhin das Essen, natürlich vergeblich , hergerichtet , k
entstand ihr dadurch ein Schaden von 100 -4t . Wegen diesSchabernaks wurde Schlecht zu 9 Wochen Gefängnis ve

^ ^ eme Mitangeklagte Frau erhielt 60 -4t und se« ohn 25 -4t Geldstrafe .Im städtischen Krankenhaus starb nach einer Gallensteü
» min ?rst 38jährige Gattin des hiesigen Komp !

w ?»? " lgenten Hermann Sonnet , dessen Rheinlied !"' eit über die Landesgrenzen hinaus bekanimachten Erst vor kurzem starb auch der Vater Sonnets .Äm SümZtüg Wurke ein lediger hier tvoknkafter
IN seiner Wohnung in einem bedenklichen Zustand aufaefu
^ N - ^ wurde sofort in Krankenhaus eingeliefert wobald darauf starb . Es liegt anscheinend VerMung v7r -In einer Wohnung der Klingstraße gab es zwischen Vatund Sohn Streit , der in Tätlichkeit ausartete ; hierbei kader Vater zu Fall und brach einen Fuß , weshalb er iiKrankenhaus gebracht werden mußte .

r - Erlach b^ Bruchsal , 8 . Febr . Hier stürzte ein zwc(ahnges Mädchen aus dem Fenster des zweiten Stockwerl
und zog sich dabei eine schwere Gehirnerschütterung zu.

Adelsheim , 8 . Febr . Im nahen Sindolsheim starb diesTage der älteste Einwohner des Orts , Thomas Häfner , iAlter von 89 Jahren . Mit ihm scheidet einer der Mitb
grunder des Gesangvereins , dessen aktives Mitglied er l
Jahre lang war .

8 . Febr . Lin vieriäbriaeS Bübchen b » tr
" aK seinem am Rheinbad fischenden Vit

^ 2*" "
-
dad führendes Gangbord und fiel iiNasser . Es konnte nur als Leiche herausgeholt werken .

Das 7jährige Söhnchen des LanWirts Joseph Knapp von h,er wollte beim Spielen Mischeinem in Fahrt befindlichen Motorschlepper und dem n
Ziegelsteinen beladenen Anhängerwagen hindMchschlüpfe

Das « kam es anscheinend zu Fall , und die Räder des An¬
hängerwagens gingen über den Leib hinweg . Mit schwe¬
ren inneren Verletzungen wurde der Kleine ins Offenburger
Krankenhaus verbracht und dort sofort operiert . Man hofft,
das Kind am Leben zu erhalten .

Waldshut , 8 . Febr . Die Eheleute Karl Horb , früher in
Wolpatingen , jetzt in Stuttgart wohnhaft , waren der Brand¬
stiftung angeklagt . Sie hatten den Schneidermeister Karl
Horb , ebenfalls in Stutgart wohnhaft , beauftragt , sowohl
das alte , wie auch das neuerbaute Wohnhaus in Wolpatin¬
gen anzuzünden . Es wurden verurteilt Schneidermeister
Karl Horb zu einer Gesamtzuchthausstrafe von 4 Jahren
und 6 Monaten und zu einer Geldstrafe von 600 Mark , an
deren Stelle im Falle der Unbeibringlichkeit ein weiterer
Monat Zuchthaus tritt , die Ehefrau Horb zu einer Ge¬
samtzuchthausstrafe von 2 Jahren und 3 Monaten , Karl
Förster zu einer Zuchthausstrafe von 3 Jahren und zu einer
Geldstrafe von 600 Mark bzw . ein weiterer Monat Zucht¬
haus . Karl Horb und Karl Förster erhielten je 2 Mo¬
nate der erlittenen Untersuchungshaft angerechnet . Gegen
die Ehefrau Horb und Förster wurde auf Ehrverlust von
5 Jahren , gegen Karl Horb auf 8 Jahren erkannt .

Lokales .

Kleine Nachrichten aus aller Well
Verhaftete Raubmörder . In Sommerfeld , Reg . -B «z.

Frankfurt a . O . , war unlängst ein Kolonialwarenhändler -
Ehepaar ermordet und beraubt worden . Die Mörder wurden
nun verhaftet , und zwar der 18jährige Fürsorgezögling
Kurt Sommer in München und der 19jährige Hand¬
lungsgehilfe Friedrich Liebrenz in Kiel . Beide hatten
noch eine größere Summe Geld bei sich .

Schiffbruch . Der deutsche Dampfer „Johannes Ruß " mit
einer Leinsaatladung aus Petersburg erlitt im Finnischen
Meerbusen bei starkem Sturm Schiffbruch und mußte einen
Teil der Ladung auf das Eis absetzen. Das Schiff wurde
nach Petersburg zurückgeschleppt.

Ein russischer Dampfer ist im Schwarzen Meer mit der
ganzen Bemannung und 40 Reisenden untergegangen .

Mädchenhändler . In Wien wurde der Kaufmann Amon
Kriechbaum verhaftet . Er hatte in letzter Zeit unter
der Vorspiegelung , daß er ihnen an Filmunternehmungen
gute Posten verschaffen könne , verschleppt und seine Opfer
um Hab und Gut gebracht .

Gefährliche Gasmasken . Bei der Erprobung neuer
Gasmasken in eine ! Bergwerk bei Wellington (Neusee¬
land ) kamen vier Bergleute ums Leben .

Wildbad , 9 . Februar .

Besitzwechsel . Das Bäckerei - Anwesen des Georg
Fuchs in der Rennbachstraße ging gestern um den Preis
von 40000 Mark in den Besitz des bisherigen Pächters
Theodor Pfau über .

Verein der Photofreunde . Eine größere Anzahl Damen
und Herrn , die Anhänger der so dankbaren Lichtbildkunst
sind , haben sich auf Grund einer am Freitag den 4 . Febr .
im Cafä Schmid stattgefundenen Versammlung zu einem
Verein der Photofreunde zusammengeschlossen . Alle 14Tage
findet abends Zusammenkunft statt . An diesen Abenden
soll nach Möglichkeit die ganze Phototechnik durchbesprochen
werden . Erste Zusammenkunft Freitag den 11 . Febr abends .
Für Anfänger wird ein Einsührungskursus abgehalten .
Alle , die daran teilnehmen wollen , können sich in der
Eberhard -Drogerie melden . Der Verein wird sich freuen ,
wenn noch weitere Anfänger der Liebhaber -Lichtbildkunst
sich dem Vereine anschließen würden .

Die Enzgau - Wettläufe des Wintersportvereins Wild¬
bad und der Ortsgruppe Pforzheim des S . E . S . finden
bestimmt am Samstag den 12 . und Sonntag den 13 .
Februar statt .

Das Schülerrodeln . Zum Bericht über das Rodel¬
rennen vom vorigen Sonntag sind noch die Ergebnisse des
Schlllerrodelns nachzutragen . Es nahmen teil 50 Schüler
und Schülerinnen . Wir bringen im folgenden die Namen
und Zeiten der Teilnehmer :

1 . Löbe , Fritz 3 .28,0 26 . Bai , Emma 4 .52,8
2 . Rath , Liselotte 3 .56,2 27 . Link , Fritz 4 .53,4
3 . Treiber , August 3 .57,4 28 . Metzler , Alfred 5 . 1,8
4 . Zinser , Hans 4 .5,6 29 . Schmid , Hermann 5 .2,8
5 . Tubach , Hedwig 4 .9,8 30 . Bautz , Wilhelm 5 .3,4
6 . Kintzinger , Wilh . 4 .10,6 31 . Treutle , Hedwig 5 .4,0
7 . Straffer , Ludw . 4 . 12,0 32 . Hermann , Otto 5,4,6
8 . Güthler , Rudolf 4 . 12,8 33 . Pfau , Han » 5 . 5,2
9 . Wacker , Wilh . 4 . 18,0 34 . Eitel , Fritz , und 5 . 10,6

10 . Wildbrett , Alb . 4 . 19,0 35 . Mumm , Marianne 5 . 10,6
11 . Etzel, Fritz 4 .22,4 36 . Roller , Fritz 5 . 15,0
12 . Schill , Eugen 4 .23,8 37 . Steimle , Herm . 5 . 17,8
13 . Bielmaier , Gust . 4 .29,4 38 . Bausert , Robert 5 .22,0
14 . Roller , Kurt 4 .34,8 39 . Funk , Gretel 5 .27,6
15 . Sauer , Fritz 4 .35,6 40 . Bott , Richard 5 .35,0
16 . Kuhnle , Ernst 4 .37,0 41 . Wacker , Ernst 5 36,6
17 . Götz , Karl 4 .39,6 42 . Kuhnle , Eugen 5 46,2
18 . Bott , Adolf 4 .41,0 43 . Mutterer , Rudolf 5 .51,0
19 . Maisenbacher,W . 4 .41,4 44 . Großmann , Rich . 5 . 58,0
20 . Maisenbacher,E . 4 .43,0 45 . Paucke , Bernh . 6 .7,6
21 . Waidner , Alb . 4 .43,2 46 . Maier , Martha 6 .20,0
22 . Keßler , Fritz 4 45,0 47 . Wider , Hjelmar 6 .26,0
23 .Botzenhardt,Emma 4 .47,0 48 . Gugenhan , Walter 6 .31,4
24 . Hellberg , Hans 4 .47,2 49 . Sauer , Gustav 7 .6,6
25 . Riester , Walter 4 .48,4 50 . Fritz , Simon 8 .7,0

Die erreichten Ergebnisse befriedigen durchaus , vor
allem , wenn man sie mit Zeiten in den anderen Kon¬
kurrenzen vergleicht . Wir hoffen , daß die Veranstaltung
dem Rodelsport wieder alte und neue Freunde gewonnen
hat . — Rodel Heil !

Wohlfahrksbriesmarken . Der Vertrieb der zugunsten der
Deutschen Nothilfe herausgegebenen Wohlfahrtsbriefmarken
zu 5 , 10 , 25 und 50 Pfg . , sowie der Markenheftchen mit
8 Wohlfahrtsmarken zu 5 Pfg . und 6 Stück zu 10 Pfg . wird
bei den Postämtern am 15 . Febr . eingestellt . Die Marken
können noch bis zum 20 . April durch die Deutsche Nothilfe
bezogen werden . Die Gültigkeit der Wohlfahrtsmarken zum
Freimachen der Postsendungen erlischt erst mit dem 30.
Juni 1927.

Unbestellte Warensendungen . In letzter Zeit mehren sich
die Fälle , in denen Privatpersonen ohne jede Bestellung
Waren , wie Taschentücher , Bücher , Zigarren und dergl .
durch die Post zugeschickk werden . 3m Begleitschreiben wer¬
den dann die Waren als äußerst billig empfohlen und die
Empfänger gebeten , den Preis an die Firma einzuschicken.
Bei Nichtgefallen wird um Rücksendung gebeten , wozu ab
und zu auch Rückporto beiliegk . Am besten ist «s , unbe¬
stellte Waren überhaupt nicht anzunehmen . Ist aber die
Sendung aus irgend einem Grunde doch angenommen wor¬
den . weil z . B . nicht erkannt wurde , daß es sich um eine unbe¬
stellte Warensendung handelt , so ist der Empfänger nicht
verpflichtet , die Ware zurückzuschicken. Oft führen
die Firmen in ihrem Becleitschreiben auch an , die über¬
sandten Posten gelten als angenommen , wenn nicht binnen
bestimmter Zeit dis Rücksendung erfolgt . Hier ist weder
Rücksendung , noch Mitteilung davon , daß man die Mare
nicht erwerben will , olwendig . Schweigen gilt hier nicht
als Zustimmung . D . r Empfänger ist lediglich verpflichtet ,
sich jeder Verfügung über die Mare wie auch jeder schädi¬
genden Einwirkung auf dieselbe zu enthalten . Der Empfän¬
ger ist aber nicht berechtigt , die Ware zu benützen , weil er
damit zu erkennen geben würde , daß er die Mare an¬
nimmt , womit auch der Kaufpreis fällig wäre . Auch ein
Postauflrag braucht nicht eingelöst zu werden .
Es wäre zu wünschen , daß diese unliebsamen Warensendung
gen . allmählich wieder MlchrMde ^ - .

Gestohlene Flugzeuge - In Cleveland (St . Ohio ) wurden
drei Flugzeuge aus den Ueberwinterungshallen gestohlen .

keine Verminderung des Alkoholverbrauchs in Neuyork .
Der Leiter der Gesunüheitsbehörde von Neuyork betont in
seinem Bericht an den Neuyorker Bürgermeister , der Genuß
geistiger Getränke in den Vereinigten Staaten sei heute
mindestens eben so groß , wie vor der Einführung des Ver¬
bots , obwohl heute die meisten geistigen Getränke gifthaltig
seien . Im Jahr 1911 seien in Neuyork elf Fälle von Al¬
koholvergiftung vorgekommen , von denen zwei tödlich aus¬
gingen , im Jahr 1924 dagegen 716 Fälle , davon 61 mit
tödlichem Ausgang .

Die schlagfertige Tochter . Ein Vater wollte die Erlaub¬
nis zur Verheiratung seiner Tochter nicht gerne geben .
Direkt abschlagen wollte er die Hochzeit gerade nicht , aber
durch kluges Einreden auf die angehende Braut sie hinaus¬
zögern . Er brachte alle möglichen Gründe gegen dis
Heirat auf : das jugendliche Alter , die ücht gesicherte Stel¬
lung des Bräutigams , die schwere Zeit , den Wohnungs¬
mangel , die Unentbehrlichkeit der Braut im elterlichen Ge¬
schäft. Als alles nichts half , zog er die Bibel als Bundes¬
genossen heran . „ Wer heiratet tut gut , sagt der Apostel ,
wer nicht heiratet tut besser"

, redete er auf die Tochter eim
Da entgegnet « aber die angehende Hochzeiterin schnell:
„Das Bessere ist der Feind des Guten , lieber Vater ! Darum
will ich lieber aut tun .

" Und so geschah es-
Der Hund frißt den Mond . Bei Mondsfinsternis glaubt

der Chinese , der Stern Sirius , der Himmelshund , fresse den
Mond . Der Chinese rechnet bekanntlich nach Mondjahren .
Darum sucht er den gefräßigen Himmelshund zu vertreiben .
Da wird geschossen , getrommelt und gelärmt , von jung und alt ,
damit der Lärm bis zum Sternenhimmel hinaufdringe . Bi «
heute ist es dem besorgten Chinesen noch immer gelungen ,
das gräßliche Unglück vom Mond abzuwenden .

Inflation und Deflation im alten Römischen Reich.
Kaiser Diokletian , an sich wohl ein Doktrinär und
Bureaukrat , zog doch aus den fatalen Wirkungen seiner
Höchstpreisverordnung , über die wir jüngst berichtet haben ,
eine gute Lehre : er hob diese Verordnung nämlich sehr bald
auf , war also darin weiser als die Gesetzgeber späterer
Zeiten , die sich nicht immer überzeugen lassen , daß Zwangs¬
wirtschaft fast stets das Gegenteil von dem erzielt , was
damit erreicht werden soll . Inflation und Deflation haben
auch das alte Römische Reich erschüttert . Kaiser Cara -
calla zeichnete sich durch fiskalische Raubgier aus . Er
war nämlich gezwungen , für das Heer unter allen Umstan¬
den Geld zu schaffen. Unter ihm geriet das Münzwesen in
schlimme Verwirrung . Der Feingehalt der Reichsgoldmünze
sank unter ihm bis auf mehr als die Hälfte des ursprüng¬
lichen Werts . Unter seinem Nachfolger , dem Syrer E l a -
aabal , wurden weitere gefährliche Fortschritte gemacht .
Unter ihm war zwar ein Ueberfluß an Kupfergeld , ledoch
ließ Elagabal den Wert der Silberstücke erheblich unter die
Linie des Caracalla sinken . Als das römische Geld zum
Kinderspott geworden war und man , um Geld zu bekom¬
men , das Goldstück tatsächlich mit bald mehr als 100 Silber -

stücken kaufen mußte , da gingen alle Stiftungen zugrunde ,
da verschwand alle Sicherheit des Verkehrs , alle Treue und
Zuversicht des Handels und Wandels . Erst Kaiser Aure -
lianhat um das Jahr 275 den Schaden zu heilen vermocht .
Der Niedergang des Werts der Silbers war unter Clau¬
dius und unter feiner eigenen Regierung noch stärker in
Erscheinung getreten . Da aber griff Aurelian kräftig ein .
Er verfügte kurz und bündig , daß die umlaufenden Silber -

münzen auf ihren wirklichen Wert von jetzt 3 Pfennig an¬
statt 91 Pfennig nun auch tatsächlich herabgesetzt werden
füllten . Diese Verfügung wirkte natürlich erschütternd auf
den Geldverkehr . In der Reichshauptstadt und in Italien
überhaupt entstanden furchtbare Vermögensverluste , groß «
Vermögen gingen in Rauch auf . Nun erst fühlte man den
schrecklichen Bankrott des Staatskredits . Aurelian ist es
aber trotzdem n i ch i g r l u n g e n , die Reform durchzu¬
führen . Er konnte zwar das Silberstück wieder mit 6 v . H .
Silbergehalt ausgeben , aber das Weißkupfergeld , wovon
525 auf das Goldstück kamen , war damals noch nicht voll¬
ständig verschwunden . Erst Diokletian hat 292 die
folide Silberprügung wieder ausgenommen ; dadurch wurde
auch die Geldnot erklärlich , die alsdann im Römischen
Reich herrschte und die dann Diokletian zu der Höchst¬
preisverordnung oeranlaßte . Auch versuchte er neue
Goldstücke zu prägen ; die Reform ist da noch nicht gelungen .
Erst Kaiser Konstantin stellte wirklich sichere Zustände
her . Es war damals also so ziemlich dasselbe , wie wir es
auch erlebt haben , denn es kommt ja schließlich auf das
gleiche heraus , ob man das Silber verschlechtert oder aber
den Geldwert , der nicht da ist , auf Papier druckt.

Die gestohlene „Blaue Sonne " . Kürzlich war in dem
leinen indischen Staat Vharatpur aus dem Palast des
Raharadschcch (Fürst ) eine elfenbeinerne Schatulle mitEdel -
teinen , darunter die „Blaue Sonne " (ein großer blauer
Oiamant ) , im Wert von mehr als 8 Millionen Mark ge -

tohlen worden . Der Maharadscha hatte seinen Palast
nodernisieren lassen und sich dabei verbaut . Um die Mittel
;u befchaffen , war er genötigt , einen Teil seiner Kleinodien
;u verkaufen . Dies benützte ein Engländer namens Jones ,
rm als angeblicher Beauftragter Londoner Juwelenhandler
n den Palast zu kommen und die Schätze zu mustern . Pa -

, ei ließ er das Elfenbeinkästchen verschwinden . Die Po " Zei
»at den Spitzbuben indessen bereits erwischt. Die „ Lttaue
öonne " hatte er noch im Besitz . .



Raubüberfall bei Jerusalem . Eine halbe Stunde son
Jerusalem wurde ein Großkraftwagen mit Reisendem Eist

Kaufleuten , überfallen und geplündert . Einer der Reifen¬
den wurde durch einen Schuß verwundet .

Mgesiürzk . Der 17jährige Graf Bela Szechenyi aus

Ungarn ist von einer Felswand des Sonnwendstein im

Semmering tödlich abgestürzt .

Hände ! und Verkehr
Berliner Dollarkurs , 8. Febr . < 2115 G ., 4,2245 B . ; Krieg » '

anleihe 0,895.
Reichsbankdiskonl 5 , Lombard 7, Privatdiskont 4,12 v. H .

Die deutschen Daweszahlungen . Nach dem Bericht des Dawes -
Agenten sind im Januar insgesamt 94 666 666 Goldmark gezahlt
worden , womit sich Hie deutschen Leistungen zur dritten Jahres¬
leistung auf 464 079 640 GM . erhöhen und die Gesamtsumme
der dem Generalagenten einschließlich des Kassenbestands vom
Ende des 2. Leistungsjahrs zur Verfügung stehenden Betrags auf
557 705 715 GM . ansteigt . Die Ausgaben betragen 88 479 805 und
für die ersten 5 Monate der 3 . Jahresleistung 438 320 985 GM „
so - daß Ende Januar ein Kassenbestand von 119 384 730 GM . vor »
Hunden ist. Die Zahlungen , unter denen sich für Sachlieferungen
ein Posten von insgesamt 49 Millionen GM . bezw . für die ersten
5 Monate von 220 Millionen GM . befindet , betragen u . a . für
Frankreich 42,2 bezw . 191,8 Millionen , für England 17,9 bezw .
89,9 , für Italien 5 bezw . 28,7 , für Belgien 4,2 bezw . 21,2 Millionen
Goldmark . Für Besatzungskosten sind berechnet 3,55 bezw . 27,7
Millionen GM .

Die Elektrisierungspläne der Reichsbahn . Wie die „Münch .-
Augsb . Abendztg .

" erfährt , werden in der Reichsbahnverwaltung
Pläne für die Umwandlung des Eisenbahnbetriebs mit Elektrizität
ausgearbeitet . Die Pläne umfassen etwa 25 Fernbahnlinien , dar¬
unter die Strecke München — Rosenheim und München — Ulm —?
Stuttgart .

Ulm, 8 . Febr . Schlachtviehmarkt . Zutrieb : 2 Ochsen,
5 Farren , 7 Kühe , 13 Rinder , 120 Kälber . Preise : Ochsen 1 .
46—48 , Farren 1 . 44—48 , 2 . 40—44» Kühe 2 . 28—32 , 3 . 18—23,
Rinder 48—SO . 2 . 44—46, Kälber 68—70, 2. 64- 66 , Schweine 1 .
66—68 , 2 . 62—64 -4l . Marktverkauf : In allen Gattungen langsam .

Pforzheim , 8 . Febr . Schlachtviehmarkt . Auftrieb : 14
Ochsen , 14 Kühe , 24 Rinder , 8 Farren , 3 Kälber , 248 Schweine .
Preise : Ocksen 1 . 54—56, 2 . 48—52 , Farren 1 . 52—55 , 2 . und 3.
48—45, Kühe 2 . und 3 . 32—35, Rinder 1 . 53—60 , 2 . 51—56.
Kälber 2 . 80—84 , 3 . 75- 78, Schweine 1 . 73- 75 , 2 . 74—76 , 3 . 68
bis 72 Marktverlauf : langsam .

. Viehpreise . Dorn Han : Iährige Rinder 331, 1 ^ jährige
370—390 , z4jährig « 220—230, trächtige Kalbinnen 560 , trächtige
Kühe 500 . Gmünd : Farren 180—500 , Ochsen 550—680, Stiere
270—520 , Kühe 180—355 , Rinder 170—600 . Kirchheim u . T .:
Farren 400—1000, Ochsen und Stier « 360—850 , Kühe 240—780,
Kalbeln 430—830, Schmalvieh 190- -450 . Pforzheim : Ochsen
650—750 , Kühe 340—170, Kalbinnen 540—650, Iungrlnder 240 bis
365 -4t L. St .

Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 22—32, Läufer 79.
D,ischingen : Milchschwsine 22—30, Läufer 67. Dornhan :
Milchjäuen 50—60 . Gmünd : Saugschwein « 24—32. IlS -
feld : Milchschweine 25—32. Riedlingen : Milchschwem «
25—32 , Mutterschweln « 200—220, Läufer 45—55 . Schwen¬
ningen : Milchschweine 23—26 . Tuttlingen : Milch¬
schwein« 15— 80 d . St .

Pforzheim , 8 . Febr . (P f e r d « ma rk t .) Auftrieb : 145

Pferde , darunter 5 Fohlen . Preise : Schlachtpferde 70—150, leicht«

Gm» - Md kedilldk -, WMdMWIdWS - Md
Gmerde -Mer silr de» Mmt Zebmar IM sowie

Getränbestem sm de» Amt Zmor IM.
Diese Steuern werden am Freitag , den 1t . Januar

1927 , vormittags 8 — 12 Uhr und nachmittags 2 — 6 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses entgegen genommen .

Für rückständige Steuern werden die gesetzlichen Verzugs¬

zinsen berechnet (jährlich 10 "/« ) .
Wildbad , den 9 . Februar 1927 . Stadtkafse .

Samstag den 12 . und Sonntag den 13 . Februar
finden bestimmt die von der Ortsgruppe Pforzheim
des Ski - Club Schwarzwald zusammen mit dem

Wintersportverein Wildbad veranstalteten

ÜIIWll-
M -
UelMiiIe
im Sommerberggebiet

statt .
Der Wintersportverein Wildbad erwartet , daß eine
große Anzahl seiner Mitglieder (besonders auch

Damen ) an den Rennen teilnimmt .
Sämtliche Anmeldungen (Nennungen ) sind erneut

bei Herrn Buchhändler Loebich einzutragen .

UMrmiii Ssü WML
2ur Verstärkung unserer Kapelle sueben wir

noLti einige musikLliscü veranlagte Herren kür

ebenso rur Keugrünciung eines

IiMiEr- uiiljkMer-LiM
aläbalclige ^ nmeläungen an clen I . Vorsitrenäen cies

lVlu8iirverejn8 Osnl komsisok .

O/e Le// « /rK § a/rLe/Ke / i / c//e « /roi

Pferö « AM — 500 . Mittlere 800 —900 , icywer« 1000 —1400 wer
Handel bew«gt« sich in ruhigen Bahn « n .

Fruchtpresse . Aalen : Weizen 14— 15 , Mischling 12 .60 , Roggen
12—12,20 , Gerste 13 , Haber 10—10 .30 . — Heidenheim :
Kernen 15 .40, Weizen 14.45 . Roggen 11 .80, Haber 10. — Nörd -
lingeu : Weizen 14 . 20— 14 .50 , Roggen 12 .60—12 .80, Gerste 13,10
bis 13 .50 , Haber 10— 11 , Bohnen 11 .10— 11 .50 . — Lauingen :
Weizen 13 .80— 14.70 , Roggen 12 . Gerste 12 .20- 13 .20, Haber 9
bis 10. — Eil wangen : Roggen 12 .80, Hafer 9.50—9 .90 . —
Leukkirch : Gerste 12—14, Haber 10.50—12 . — Ochsen¬
hausen : Haber 9 .70—9 .80 . — Rieblingen : Gerste 13.30 bis
18.60, Haber 9.80—10.50 . — Urach : Dinkel 10—10 .50, Gerste
13 .20 - 13 .60 , Haber 10 .20—11 , Weizen 14—14 .80. Kernen 13 .50,
Roggen 12. Linsen 18—20 -K d . Ztr .

Die deutschen Büttnerwerke erhielten in Petersburg Aufträge
in Höhe von 3 Millionen Golbmark für Dampfturbinen und ein
Elektrowerk .

Die Vorbereitungen für die Leipziger Frühjahrsmesse sind im
Gang ; das Mehadreßbuch befindet sich im Druck. Die allgemeinen
Einladungen unterbleiben künftighin . Der Vorverkauf der Meß¬
abzeichen dauert bis 5 . März : bis dahin kosten die Abzeichen 3 -4l ,
wenn Abzeichen u . Ausweiskarte der Herbmesse 1926 mit überein¬
stimmender Kontrollnummer in Zahlung gegeben werden ; sonst
kosten die Abzeichen 5 -<l , während der Messe (6 .—8 . März ) 10 -4t
und nachher wieder 5 -1t .

Zunehmender Kaffeeverbrauch in Deutschland . 3m Jahr 1926
wurden in Deutschland verzollt 1748 575 Sack Kafsee gegen
1507 388 Sack in 1925 und 922 118 Sack in 1924 . Bor dem
Krieg betrug die Einfuhr 2 801 168 Sack . Am meisten hat die
Einfuhr guter Sorten aus Mittelamerika zugenommen .

Bekctebseinschränkung im polnisch-schlesischen Bergbau . Mehrer «
Gruben im Kattowitzer Revier werden ihr« Belegschaften um 40
v . H . vermindern , weil die Kohlenausfuhr nach England aufgehört
hat oder stark zurückgegangen ist .

Die Zahl der Vollarbeilslosen in Paris , die Unterstützung er¬
halten , ist in voriger Woche von 45 222 auf 56 275 gestiegen .

Die Eisenerzeugung der Welt . Der Anteil Europas an der
Eisenerzeugung der Welt ist im Jahr 1925 unter die Hälfte her¬
untergegangen , während die Vereinigten Staaten allein rund die
Hälfte der gesamten Eisen - und Stahlerzeugung bestritten . Auch
innerhalb Europas hat sich das Verhältnis verschoben . Die frühere
überragende Stellung Deutschlands ist durch die Wegnahme eines
Teils seiner wichtigsten Produktionsgebiete stark beschnitten wor¬
den , aber auch die englische Eisenindustrie ist gegenüber der Vor¬
kriegszeit zmückgegangen . Dagegen haben Frankreich und Belgien
ihre Stellung in der europäischen Eisenwirtfchaft wesentlich ver¬
bessert.

Moderne Anlagen aus Island . Dis isländische Regierung w>rd
dem Alting (Landtag ) in den nächsten Tagen «in Gesetz vorlegen ,
durch das der Gesellschaft Titan die Genehmigung erteilt wird zum
Ausbau des Wasserfalls Urridafoß in Thjorsa im Süden Islands
sowie zur Anlage einer Stickstosfabrik . Die Gesellschaft verpflichtet
sich, in den Jahren 1929 bis 1933 « ine Eisenbahn Reykjavik —
Thjorsa zu bauen , die erst« Eisenbahn auf Island . Der Wasserfall
soll nach den Messungen norwegischer Ingenieure 160 000 Pferde¬
stärken haben .

»

Stuttgarter Börse , 8 . Febr . Im allgemeinen neigten die Kurse
heule etwas nach unten in Nachwirkung der gestern auswärts ein -
getrelenen Abschwächung . Auf einzelnen Sondergebieten gab es
aber trotzdem größere Kurserhöhungen . Am Rentenmarkt wurden
Dorkriegs - Pfandbriefe eine Kleinigkeit niedriger gesucht. Gald -
psandbriefe waren eher etwas angeboten und teilweise leicht
gedrückt.

Berliner Gelreidsprcise , 8 . Febr . Weizen märk . 26 .60—27 ,
Roaaen 24 .60—24 .90. Wintergerste 19 .40—20 70. Sommergerste

SI .SS- 24.40, Hafer 19 .50- 21,
'
Weizenmehl 85 .25—37 .78, Roggen -

mehl 34 .25—36 .50, Weizenkleie 15 .25—15 .50, Roggenkleie 15 .25.

Hamburger Baumwollmarkl , 8 . Febr , Die feste Haltung an den
Banmwollmärkten hält an . Es zeigte sich einiges Kaufinteresse für
prompte Amerikaner . Geschäft mäßig . Middling Universal Standard
28 Millimeter stark ca . 15,30 Dollarcents per lb , — Ostindische
Baumwolle : Superfine loco 6,50 , sine loco 6,90 d . Haltung ruhig .

Märkte

I

!

Stuttgarter Schlachlviehmarkl , 8 . Febr , Dem Markt waren zu¬
getrieben : 46 Ochsen , 19 Bullen , 260 Iungbullen , 222 Iungrinder ,
143 Kühe , 91 .3 Kälber , 1303 Schweine und 1 Ziege . Davon blieben
unverkauft 30 Jungbullen , Verlaus des Marktes : mäßig belebt .
Ochsen : ausgsmäsl Tiere 53 - 56

vcillsleilchige Tiere 44 58
fleischige T >ere 38 42
gering genährte T :sre

Bullen : ausgemäst T >e >e 51 53
vollfleischlge Tiere 48 5ü
fleischige T :ere 43 47
gering genährle T ers —

Iungrinder : aucgcm .'» ins . 56 - 61
oollflslschig« Rinder 48 - ^4
fleischige 'Ilinder 42 —46
gering genährte Rinder —

Kilhe: ansgemäsl Kühe 43 - 48
vollsleischige Kühe 31 41
fleischige Kühe 18 - 36
gering genährte Kühe 15 18

Kälber : feinste Mast- u.
beste Saugkälber 78 - 81

msttiere Mast- und
aale Saugkälber 68 - 77

gering« Kälber 57 — 66
Schass : Mastlämmer u.

Nlnge . e Hammel —
Weiamastschase geschl.

mit Kaps —
vollfleilch' ges Schafvleh —

Schweine : über 24g Pfd . : 75 — 76
dlo. von 200 - 240 Pfd . 75 - 76
dlo . van t80—200 Pfd . 74 —75
dlo kl v . 120- 1i!0Psd . ^
dlo . unter 120 Pfd ,
Sauen . 52 - 63

. Schrveinepreije . Besigheim : Milchschweine 20—28 , Läufe :
45 — 80. — Herrenberg : Milchschweine 45—51 . — Kirch -

hsim u . T . : Milchschwcine 15—35 , Läufer 55—130 . — Ra -

vensburg : Ferkel 22—32, Läufer 35—70 . — Saulgau :

Ferkel 25— 30 , Läufer 68 -lt d . St .

Aruchkprelse . Ellwangen : Roggen 12 .30, Hafer 9 .50—9 .90

Ravensburg : Besen 10.35— 10 .75 . Weizen 15—15 .90 , Roggen
13 , Gerste 12.75—13 , Haber 10—10 .30 . — Reutlingen : Weizen
15- - 16.50 , Dinkel 11 - 11 .50, Linsen 15- 20, Gerste 12—14 , Haber
10 .50— 11 .70, Ackerbohnen 13.50 , — Ulm : Kernen 14.80—15 .25,
Weizen 14 .10 - 14.60, Roggen 12 . 10—12,40 . Gerste 12 .60—12.80,
Hgber 9 .85—-10.50 -lt der Zentner .

Aulendorf . 8 . Febr . Schließung der Fruchtschran n e.
Die hiesige Fruchtschranne ist auf Beschluß des Gemeinderats hin
wegen Mangels an Zufuhr bis auf weiteres geschlossen worden .

Württ . Holzverkaufserlöse . Aus den Skaalswaldungen wur¬
den in letzter Zeit für Nadelstammholz u . a . durchschnittlich erlöst
im Förstamk Neuenstadt bei mündlicher Versteigerung sür 225 Fm .
Fichten und Tannen 142 v . H . der Landesgrundpreise ; im Forst -
amt Geradstetten sür 54 Tm . Forchen 128 v . A . bei mündl . Ver¬
kauf . Aus Gemeindewaldungen wurden folgende Erlöse erzielt :
Gemeinde Arnbach OA . Neuenbürg für 105 Fm . Nadelstamm¬
holz 137—139 v . H ; Stadsgemeinde Seimsheim sür 208 Fm .
desgl . 132.7 v . H : Gemeinde Gerlingen für 265 Fm . desgl . 130
bis 131 .6 v . H . : Stadkgemeinde Herrenberg für Nadelholzstangen
(Bau - , Hag -, Hopfenstangen und Rebstecken ) durchschnittlich 145,6
v . H .; Stadkgemeinde Heimsheim sür desgl . 155 v . H . : eine ober -
schwäbische Privatforstverwaltunq für 133 Fm . Fickkenstammhvlz
bei freihänd . Verkauf 122 v . H . und für 259 Fm . desgl . 120 v . H.
Stadtgemeinde Murrhardt für 280 Fm . Nadelstammholz 144 v . H.
der Landesgrundpreise : Gemeinde Möhringen a . F . für Eichen -
stgmncholz 2 .- 6 . Kl . 90—40 -R , Eschen 3 .—5 . Kl . 91 —74 «4l,
Buchen 4 . Kl . 40 -3t und Kirschbaum 5 . Kl . 45 «3l je Fm .

Weller für Donnerstag und Freitag
Ueber dem Kontinent hat sich Hochdruck ausgebreitet . Für Don¬

nerstag und Freitag ist nur zeitweise bedecktes, trockene» Wetter
zu erwarten .

Heute einlreffeud:
Blutfrischer

Ml ganzen
Fisch Pfd .
im An -
schnittPfd .

Feinste Voll - Fett '

L Pfund - 1
«F Kistchen Ul.

MM

AWWW

EAMAMWMW

lnciantlirsri

Mecken / m/re /rock TVaE
LcHsclen unseren Z'

ko//en unc /

tarnen , c/enn sr
'
e srnc / A^ r-Zn -

kierk inc/ank/iren/arbiF , si/so .'

wttttü - , iit/tt- , IWA- ll/rcj kvellLfecki

7nü 6 Nl/lLen - Afalll
ktöriiFLkrasse 12 — zeyenlldei äem dl -ULta//

Forstamt Wildbad

ReNhiilz-MlUls.
(Wiederverkauf wegen Nicht¬

bezahlung .)
Am Donnerstag den 13 .

Februar , nachmittags 3 Uhr ,
(anschließend an den Schicht -

derbholzvsrkauf ) in Wildbad
im Bahnhofhotel aus Distr . II
Wanne Abt . 13 Iägerhütte ,
11 Duchhecken , 25 Ob . Aiter -

grund : 116 Rm Nadelholz -
Anbr .
Losvsrzeichnisse vom Forstamt .

-
1
- >

keilte : lisrelleii.
1 : 4 .30 — II : 5 .30 11 >ii '

5 f 'fg . - ttgncisi 'bsitsn
On. Wsicinsi' .

II ^

Keule « '/< ömMlide
W .V.1V. VWsrteii
bei Kull „ Alte Linde "

liefert in Kürrester ? rist
äis öuvkrlrucktzi'Ll cls . 81.
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